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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Luftreinhaltung

Im Berichtsjahr wurde bekannt, dass die Schweiz ihre internationalen Verpflichtungen
zur Luftreinhaltung, welche im Rahmen des Göteborger Protokolls beschlossen worden
waren, erfüllte. Bis im Jahre 2010 hatte die Eidgenossenschaft die Emissionen von
Ammoniak, Schwefel, Stickoxiden und flüchtigen organischen Verbindungen (VOC)
mindestens um den vorgeschriebenen Anteil reduziert. Im Falle von Schwefeldioxid
(68%) und VOC (69%) übertraf sie die Reduktionszielwerte von 35% respektive 50%
sogar überaus deutlich. Die Vertragsparteien von Göteborg trafen sich Anfang Mai in
Genf, wo sie weitere Reduktionsziele für 2020 beschlossen. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 27.04.2012
MARLÈNE GERBER

Am 25-jährigen Jubiläum des Protokolls von Montreal zum Schutz der Ozonschicht
setzte sich der Bundesrat an der Tagung in Genf für ein verstärktes Engagement zur
Kontrolle der Emissionen von Fluorkohlenwasserstoffen (FKW) ein. Diese Substanzen,
welche als Ersatz für die verbotenen Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) eingeführt
worden waren, sind zwar nicht schädlich für die Ozonschicht, können jedoch erheblich
zur Klimaerwärmung beitragen. An der Tagung im November gelangten die
Vertragsparteien diesbezüglich zu keiner Einigung. Gegen entsprechende Regelungen
stellten sich China, Brasilien und Indien, welche für einen Grossteil der FKW-
Emissionen verantwortlich sind. Die Vertragsparteien zeigten sich jedoch gewillt, zur
Diskussion von Alternativen die Verhandlungen fortzuführen. Dass die Produktion und
der Einsatz von FKW reduziert werden muss, war an sich unbestritten und wurde
bereits in der Erklärung von Rio+20 festgehalten. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 08.11.2012
MARLÈNE GERBER

1) Medienmitteilung BAFU vom 26.3. und 27.4.12.
2) Medienmitteilung BAFU vom 8.11.12, NZZ Online, 16.12.12.
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